
E

unsg

weltliche Regı TU und den nte des Kırchenstaat olge
dann die Ausführungen uber des Papstes Bezıiehungen den katho
schen Staaten un: Kırchenpolitik gegenüber den Vvorw1e$s$
akatholischen Staaten; e1in besonderes Kapitel behandelt die lau
bensverbreitung unter Pıus und das Vatıkanum:; den Schluß
den Ausführungen uber die geistliche Regierung (hier uch uüber eh
entscheidungen, Syllabus S, W.) Die Darstellung des Pontifikat
1.eOSs 111 schließt die Schilderung Se1Nes Vorlebens un serin
F.rhebung 1N€e Darlegung des leoninıschen Programmes: polıitı
sche kınstellung, Leo qals sozıaler Papst, Stellung den

und Kongressen, Förderung VoO Wissenschaft und Kunst; da
schheßen sıch Kapıtel A denen Kırchenpolitik gegenub:
den romanıschen Staaten und ScCcihNh Verhältnis den germanische
Völkern und Regierungen (hier uber Beılegung des deutschen Kultur
kampfes und Leos 111 Beziehungen iılhelm IL.) behandelt wird
Die beıden Schlußkapitel schıildern die Förderung des Weltapostolat
und des Papstes innerkirchliche Tätıigkeıt.

9C Lage der Dınge annn eute 1881° Darstellung der Pon
tıfıkate Pıus und Leos A nıcht abschließend SCIN; daßdı
Schmidlinsche erfreulıchen kKortschrı der Forschung bede
hleibt ber estehen

Von Eınzelausstellungen, wWIC S16 sich bei der Lektüre ergeben
Se1 abgesehen; SEeI bloß erwähnt, daß 183028  m beı der Behandlung de
österreichischen Konkordates Vo 1855 1N€e€ Berücksichtigung de

Hussarek gerichteten „Krıiıtischen Bemerkungen Ge
Sschıchte des Österreichıschen onkordate  b VO Heinrıich Sıinger
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Der and eröffnet 1Ne Reihe Deutsche Priestergestalten. Vor
bılder katholischer Lebensformung für Klerus un: Volk. Herau
gegeben VO Paschalıs eVer,Franziskaner, Ignatius-Jeiler-Hau:
11 Münster. In der klaren Einführung bezeichnet der Herausgebe
qls Zweck der Sammlung, Priester, die Christus grunden, Sanz
Persönlichkeiten un: echte Führer des eutschen Volkes darzustellen
Diese Zielsetzung erfreut zweıfacher Hinsıcht. Besonders für dı
Notzeit gılt angbehns wegwelsendes Wort „Vorbild wirkt mehr q ]
Vorschrift.‘ Sodann ist mıiıt der Klerusgeschichte 1im Rahmen de
Kirchengeschichte N1C. Zu esten bestellt. Mag SCIN, daß Standes
bescheidenheit daran Schuld rag Jedenfalls betätigt SIeC sich dı
SsSec Falle der unrichtigen Stelle, die Leuchte sollte nıcht unte
den Scheffel gestellt werden (Mt D: 15) Das katholische olk

Priesterschaft, das ungvo an, hat eißhunger na  C
Nur darf erwartet werden, daß Wahrheıt unlheiligen Vorbildern.

Begeisterung, Geschichte un Psychologie, katholisches Herz UnNn:‘
Kunst der Sprache wirklich gestalten. Alles andere ist Sachekrı
tischer Auswahl.

Wır sınd nıcht überrascht, der Spitzecdıeses uges Adol
Kolping erblicken. Be1l vielen andern hätte INan gefragt,
gerade der? BelKolping nıcht. Er War unter uns, wWwI1
kennen ıhn alle. Nicht NUrTr, weıl der Herr Kardınal VO oln de
Seligsprechungsprozeß dieses Mannes März 1934 eröffnet hat, wWEel
seın Tabh der Kölner Minoritenkirche eiNe Pılgerstätte gewordenıst sondern weil Se1IN Werk sıch als wertbeständig und werthältig
n hat Er hat die Verwüstungen des entfesselten Wirtschafts
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liberalismus. besonders seine Schändung der Menschenwürde, 1mM Be-
reich des ndwerkes eigenen Leıib erfahren und g1ing nıcht den
Weg, den mıit vielen Weıtlıng sge  S  Nn ist, sondern studierte
unter schweren Eintbehrungen, wurde Priıester un: der große Helfer
seliner früheren Standesgenossen. — Kolping WAar verankert 1m deut-
schen, schwer arbeıtenden Volk un 1ın der Auffassung VOLL Priester-
ium qals elines persönlıchen Opfers. Daher die Grundgedanken, quf
denen seın Werk aufruht, dıe Gottebenbildlichkeit des einzelnen
Menschen, die Kırche qls Gottes- und Volksfamilie, die Notwendigkeıit

Für diese Gedankender Zuständereform un der Gesinnungspflege.
Jebte, HE kämpfte und schrieb Kolping. Erschiıen ehedem seın |
benswerk q1Is iıne Großleistung für ıne absterbende aCc.  e
weist dıe N1EU€E Zeıt, WwW1e richtıg Kolping als die Kraftquellen jedesVolkes Relıgıon und Volkstum, Camıiılıe und Gemeinsinn erkannt hat
Kein Zweıfel, Kolping verwirklicht das neuzeitliche Heiligenideal, der
Eiınzelmensch aqals sıttlıche Persönlichkeit 1m Welt- un Kulturleben
der Gegenwart, seın Werk erscheint eute als OoTausseNOMMeENES
Stuck einer Reform, u11l dıe 1eute alle Kulturvölker ringen. Dieses
gesegnelte Menschenleben entwirtft JIh Brauer mıt der Sachkenntnis
des Wissenschaftlers un miıt aller Liebe eines Kolpingverehrers.
Anmerkungen, 1ne Kolpingbibliographie un: eın Namen- und Sach-
verzeichniıs erhöhen den Wert des Buches Eiıner uten Aufnahme
können uch und Reıhe versichert se1ln, denn die lebensfrische Ka
tholısche Bilographie hat eute 1ıne Kıesenaufgabe.

1Nz A, Dr arl Eder
Katholische missionsärztliche Fürsorge Jahrbuch 1934 11 Jahr-

San Herausgegeben VO Prof Dr Becker S, Direk-
tOr des Missionsärztlichen Instituts urzburg. (176.) Selbst-
verlag des Missionsärztlichen Instituts.

ITrotz seines bescheidenen außeren Gewandes enthält dieses
Jahrbuch wleder ıne Reıihe VO Aufsätzen, die nıcht NUur ın beruf-
lLich interessierten Kreıisen, sondern darüber hinaus iıhre ankhbaren
Leser finden werden; mehr als der Herausgeber siıchtlich be-
strebt War, Inhalt un: Ausstattung des Jahrbuches gestalten,
daß e 9 ahnlıch W1e die Irüheren Jahrgänge, uch wleder einer lreund-
lıchen Aufnahme sıcher seın könnte. Von besonderem Interesse ist
wıederum der Jahresbericht des Missionsärztlichen Instituts, der eiıne
anschauliche Schilderung der etzten Entwicklung dieses fUur das MI1S-
sionswerk So bedeutsamen Instituts biıetet;: ebenso die kurze ber-
sıcht über die missionsärztliche Bewegung ıIn Europa und Ameriıka.
L Uur dıe hoffentlich zahlreichen Abnehmer des Jahrbuches waäare
1ne WeNnNn quch 1UT gedrängte Rückschau quf rsprung und bisherige
Fintwicklung des Instituts nıcht wenig erwunscht:;: vilelleicht, daß in
den weiteren Jahrgängen diese Anregung Berücksichtigung finden
könnte. In der beigefügten Bucherschau erhält der Leser kurze, aber
gul orıentierende Notizen uüber Neuerscheinungen 7, den einschlägı-
gen Fragen. Wır wunschen aufrichtig, daß AUS der Lektüre dieses
ahrbuches viele Katholiken Verständnis gewiınnen möchten für ıne
Finrıchtung, die ın den wen1gen Jahren ihres Bestandes schon VOoNMn
olcher Bedeutung 1r das Mıssionswerk eworden ist.
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